Motorgeräusche und die Assoziation mit nach Hause kommen

Klänge/Geräusche begleiten uns in unserem Leben, immer und überall. Es gibt Klänge die wir besonders bewusst wahrnehmen, andere jedoch unterbewusst. Doch beide Arten bringen wir mit z.B. einer bestimmten Situation und damit verbundenen Emotionen, Gedanken, Träume oder Ängste in Zusammenhang. Jeder Mensch kann bei ein und demselben Geräusch andere Gefühle wahrnehmen.

Mein besonderes Klangerlebnis:

Ein Geräusch welches ich sicher intensiver als andere empfinde, ist das Geräusch unserer Autos. Dieser allbekannte Klang veränderte mein Leben nicht nur einmal, sondern täglich.  Da jedes Auto seinen eigenen Klang hat, kann ich schon von weitem hören wer oder ob gerade jemand heimkommt. Es ist für mich ein schönes und spannendes Gefühl, wenn ein Familienmitglied nach Hause kommt. Vielleicht gibt es Neuigkeiten oder jemand hat etwas mitgebracht. Man fühlt sich einfach nicht mehr alleine. Zusammengefasst gibt mir das Motorgeräusch das Gefühl, dass ich Gesellschaft bekomme und etwas vielleicht Unbekanntes oder Neues auf mich zukommt.

Anscheinend empfinde nicht nur ich dieses Geräusch als Freude, sondern auch meine Katze. Sobald sie eines unserer Autos wahrnimmt (sie muss es hören da es noch nicht zu sehen war) 
sucht sie den Weg zur Haustür, wo sie mit freudiger Erwartung auf Essen, Streicheleinheiten oder einfach nur Gesellschaft wartete. Auch wenn sie in der der Nachbarschaft streunt rennt sie bei dem ihr wohlbekannten Klang zu unserem Haus zurück. Mittlerweile konnte ich dieses Phänomen schon öfters beobachten, was meine Theorie über meine Katze bestätigt.

Versuch einer allgemeineren Sichtweise:

Es fällt mir sehr schwer nur über einen besonderen Klang zu schreiben, da für mich jeder Klang etwas Besonderes ist und etwas verändert (d.h. Auswirkung auf unser Leben hat). Klänge können Ängste hervorrufen, unsere Laune beeinflussen und das alles weil wir einen Klang irgendwo wahrgenommen haben und es später mit dieser Situation assoziieren, bewusst, wie unbewusst. Dies kann dann Situationsabhängig eine positive, negative oder neutrale Assoziation hervorrufen. Die Assoziationen können sich im Laufe der Zeit natürlich verändern.
Beispiel:  Die Geräuschkulisse, wenn man eine Zahnarztpraxis betritt. Der eine verbindet damit Schmerzen, die einmal vom Zahnarzt zugefügt worden sind. – also wird man beim nächsten Besuch wenn man die Geräusche wieder hört den Schmerz des anderen mitfühlen.

Andererseits könnten tagelange, fürchterliche Schmerzen durch Zahnarzt beseitigt worden sein und durch die Geräte das Zahnarztes, welche die Geräusche erzeugen, die Schmerzen abgeklungen sein. Diese Person wird mit dem Geräusch der Bohrer beim nächsten Arztbesuch neutrale oder gar positive Assoziationen verbinden.

Bei mir trifft eher die erste Variante zu, da ich schlechte Erfahrungen mit Zahnärzten hatte. Also hat auch dieser Klang mein Leben verändert, denn seit damals hege ich eine große Abneigung gegenüber Zahnärzten. Heute muss mich immer jemand zum Zahnarzt begleiten, denn wenn ich den Bohrer höre werde ich so panisch dass ich den Zahnarzt beleidige oder beiße, was eben gerade möglich ist. Vielleicht werde mich einmal bessere Erfahrungen und positive Assoziationen mit einem Zahnarzt verbinden.
Geräusche können also Stimmungen hervorrufen, verstärken, oder gar abschwächen. Ich werde mich weiter täglich über das Geräusch eines nach Hause kommenden Autos freuen und beim Zahnarztbesuch wohl künftig Oropax tragen müssen, damit niemand verletzt wird.
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